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AHV eröffnet wird. Schliesslich wird vom Solidaritätsfonds
zu "berichten sein, der in den ersten Monaten seines ersten
Geschäftsjahres "bereits eine vielversprechende Entwicklung
genommen hat.
Die neue Auslandschweizer-Kommission der NHG wird im August
ihre Tätigkeit aufnehmen; die von den Auslandsgruppen
gewählten Mitglieder werden darin die Mehrheit haben. Damit
wird ein in den letzten Jahren oft geäusserter Wunsch zum
Besten der Auslandschweizer-Gemeinschaft verwirklicht sein.
Als Hauptthema des Auslandschweizertages 1959 wird
vorgeschlagen " Auswanderung und Erneuerung der Kolonien ".
Dieses Problem ist vielleicht für unsere Kolonie im
Fürstentum Liechtenstein nicht gleich bedeutsam, wie für
Kolonien z.B. in Uebersee.
Selbstverständlich ist der Vorstand unseres Vereins bereit,
eventuell eingehende Mitteilungen und Vorschläge, die am
Auslandschweizertag behandelt werden könnten und alle
Auslandschweizer besonders interessieren, zur Behandlung dem
Auslands chv/e izerwerk we it erzule it en.
Anlässlich der letzten Vorstandsitzung wurde beschlossen,
den diesjährigen Auslandschweizertag wieder mit einer
Delegation offiziell zu besuchen. Mitglieder, die sich
ebenfalls für eine Teilnahme interessieren, können sich
jederzeit beim Vorstand melden, Anmeldeschluss 31.Juli.

Interessanten aus der Heimat / mitgeteilt von der Schweizerischen
Depeschenagentur in Bern.

- Die Staatsrechnung der Schweizerischen Eidgenossenschaftfür das Jahr 1958 schliesst mit einem Reinertrag von nur
78 Millionan Pranken ab. Das Ergebnis steht somit weit
hiMer den Erwartungen zurück. Die Einnahmen waren, gesamthaft

gesehen, trotz allem, befriedigend. Dagegen haben die
Ausgaben sehr stark zugenommen. Zum ersten Mal in der
schweizer Geschichte haben die Militärausgaben die
Milliardengrenze überschritten, Sie stellen damit rund 40 $
der Totalausgaben des Staates dar, die sich auf 2 Milliarden
643 Millionen Pranken belaufen.

- Ein interessanter internationaler Schüleraustausch, wenn
auch in kleinem Masstabe, hat letzthin seinen Anfang
genommen. Er findet zwischen der schweizerischen Gemeinde
Bex im Tal der Rhone im Gebiet des Kantons Waadt, wo/
französisch die Verkehrssprache ist, und der süddeutschen
Gemeinde Tuttlingen in der Nähe von Basel statt. Ein Vierteljahr

lang besuchen 15 Schüler aus Bex die Schule von
Tuttlingen und umgekehrt. Die 15 deutschen Schüler trafen
kürzlich in Bex in der französischen Schweiz ein, wurden
dort von den Vertretern der Zivil- und Schulbehörden
festlich empfangen und in einem Umzug unter Beteiligungeiner ansehnlichen Menge durch das Dorf geleitet, worauf
Ansprachen gehalten wurden. Die Initiative zu diesem
Austausch ging von schweizerischer Seite aus.



- Die Schweiz kennt kein Misstrauensvotum gegen die Regierung
oder einzelne Minister, die damit zum Rücktritt

veranlasst würden. So erleben manche Regierungsmitglieder eine
Amtsdauer, wie sie kaum anderswo möglich ist. Das ist jetzt
beim schweizerischen Innenminister der Fall, der am 28. März
seine 25ig-&ährige Zugehörigkeit zur Landesregierung feiern
konnte. Viermal bekleidete er das Amt des Bundespräsidenten,
und er kennt sein Departement und dessen Probleme sehr genau,
sodass er durch keine Interpellation oder Kritik überrumpelt
werden könnte. Von den gegenwärtigen Bundesräten folgt ihm
an Länge der Amtsdauer Aussenminister Petitpierre, der im
15. Amtsjähr steht und mit Auszeichnung die Aussenpolitik
der Schweiz leitet. Von den Bundesräten der letzten Zeit
hatte Aussenminister Motta (gest.1940) gar 29 Amts jähre,
Wirtschaftsminister Schulthess (gest.1944) deren 23, und
der 13. Bundesrat Schenk (gest.1895) kam sogar auf 32 Jahre.

Mitteilung des Schweizerischen Bundesfeierkommittees.

Die Bundesfeiersammlung 1958, deren Reinertrag für die
Mütterhilfe bestimmt war, erbrachte rund 1,56 Millionen
Franken, Auch unsere Landsleute im Ausland haben sich
an diesem freudigen Ergebnis in massgeblicher Weise
beteiligt. Wir danken herzlich für dieses Zeugnis
freundeidgenössischer Solidarität.
Gerne hoffen wir, auch für 1959 auf Ihre Mitarbeit und auf
Ihre guten Vermittlerdienste zu den Schweizervereinen
zählen zu dürfen. Mit besonderer Freude geben wir Ihnen
bekannt, dass das Erträgnis 1959 für die Schweizer im
Ausland bestimmt ist. Vorab sollen die Bestrebungen der
Auslandschweizer-Kommission der Reuen Helvetischen Gesellschaft

und die Aufgaben des Hilfskomittees für die
Auslandschweizerschulen gefördert werden.
Das diesjährige Bundesfeierabzeichen, darstellend ein
Edelweiss, gestanzt aus weissem Filz, dürfte sicher wieder
guten Absatz finden. Das Abzeichen wird anlässlich unserer
Bundesfeier am 1. August zum Preise von Fr. 1.— wieder
verkauft werden.

Ferien für junge Auslandschweizer in der Heimat.

In der Zeit vom 20. Juli bis 7. August wird für
Auslandschweizer undAuslandschweizerinnen von 15 bis 24 Jahren
wieder ein Wanderlager durchgeführt. Nach einem kurzen
Aufenthalt im "Auslandschweizerheim" in Dürrenaesch (Mädchen)
und in Aarau (Knaben) werden zwölf Gruppen gebildet, denen
je ein Inlandschweizer vorsteht. Die Gruppen durchwandern
jede auf eigener Route den Kanton Graubünden. Wanderungen
und Gipfelbesteigungen wechseln ab mit Kraftwerkbesichtigungen
Dorferkundigungen und Ruhetagen. Am Schluss werden nochmals
zwei Tage gemeinsam in Aarau und Dürrenaesch verbracht.
Kosten: Die Teilnehmer haben für die Reisekosten bis Aarau
aufzukommen und einen Lagerbeitrag von SFr. 120.— zu
entrichten. Dieser kann auf Gesuch hin an den Vorstand jedoch
ermässigt und eventuell sogar ganz erlassen werden. Das mit
der Anmeldung gleichzeitig zu entrichtende Haftgeld von
Fr»20.— wird auf jeden Fall vom Schweizerverein übernommen.
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Die Anmeldungen werden in
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